
 

 

 

 

Pressemitteilung 
 

München, 14. September 2017. Die 13. Woche des bürgerschaftlichen Engagements unter der 

Schirmherrschaft von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier unterstreicht auch die Bedeutung der 

ehrenamtlichen Arbeit im Deutschen Kinderschutzbund. 

 

Allein in Bayern engagieren sich für die größte bayerische Kinderrechtsorganisation mehr als 4000 

Ehrenamtliche, um die Lebensbedingungen für Kinder und Jugendliche und ihre Familien die 

Lebensbedingungen. „Ehrenamtliche Arbeit ist seit über 60 Jahren ein unverzichtbares Gut für unsere 59 

Mitgliedsverbände in ganz Bayern“ schwärmt Susanna Kaiser, seit 2014 Vorsitzende beim Deutschen 

Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V. 

 

Deshalb wollen wir diese Woche auch zum Anlass nehmen, dieses Engagement für die Kinder und 

Jugendlichen in diesem Land besonders herauszustellen. Ehrenamtliche Hilfe ist seit jeher die tragende Säule 

des Kinderschutzbundes. Ob im ehrenamtlichen Vorstand, der sich um die Organisation des Verbands 

kümmert oder auf praktische Art und Weise in den Projekten vor Ort: Ehrenamtliche engagieren sich für die 

Belange von Kindern und Jugendlichen – in Spielgruppen, bei der Hausaufgabenbetreuung, in 

Ferienfreizeiten.  

 

Aber Ehrenamt beim Deutschen Kinderschutzbund bedeutet noch mehr – es ist aktive Partizipation, also 

gelebte Teilhabe an unserer Gesellschaft. Darüber hinaus denken wir inklusiv und integrativ. Von Anfang an 

setzten sich die ehrenamtlichen Kinderschützerinnen und Kinderschützer für die Rechte aller Kinder ein, 

unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Konfession, Behinderung oder Nicht-Behinderung. 

 

Wenn Frau Bundesratspräsidentin Malu Dreyer die Wichtigkeit der Rahmenbedingungen für das 

bürgerschaftliche Engagement betont, so können wir das nur vehement unterstützen. Gerade die 

qualifizierte Aus- und Weiterbildung der ehrenamtlichen Mitarbeiter und deren zuverlässige Begleitung 

durch Fachkräfte war für den Deutschen Kinderschutzbund schon immer eine unverzichtbare Grundlage der 

gemeinsamen Arbeit. Die Haltung des Verbands war stets geprägt von gegenseitiger Wertschätzung und der 

offenen Anerkennung des ehrenamtlichen Engagements. Daraus entstand eine starke Gemeinschaft, die sich 

auch weiter empathisch und wirksam für die Belange unserer Kinder und Jugendlichen einsetzt. 

 

Deshalb möchten auch wir als Landesvertreter unseres Verbands im Rahmen der bundesweiten 

Aktionswoche uns bei den vielen ehrenamtlich Tätigen des Kinderschutzbundes herzlich bedanken – nur 

gemeinsam sind wir stark! 

 

www.kinderschutzbund-bayern.de 

 
Der Deutsche Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V. ist Dachverband für 59 Orts- und Kreisverbände. Er ist Mitglied im Deutschen Paritätischen 

Wohlfahrtsverband und anerkannter freier Träger der Kinder und Jugendhilfe nach §75 SGB VIII. Im Bundesverband des Deutschen Kinderschutzbundes 

sind 16 Landesverbände und über 430 Orts- und Kreisverbände vertreten. Bundesweit haben sich über 50.000 Mitglieder zusammengeschlossen, die 

mit über 10.000 Ehrenamtlichen und rund 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine kindgerechte Zukunft schaffen wollen. 

Der Deutsche Kinderschutzbund (DKSB) hat sich seit seiner Gründung 1953 in Hamburg zur größten Lobby für Kinder in Deutschland entwickelt. Er setzt 

sich für die Rechte aller Kinder ein. Dabei macht er keinen Unterschied zwischen Herkunft, Geschlecht, Konfession, Behinderung und Nichtbehinderung. 

 

Der DKSB versteht sich als moderner Dienstleister und bietet Kindern und deren Familien in Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und 

Einrichtungen zahlreiche Hilfsangebote und Projekte an. Darüber hinaus leistet er auf politischer Ebene Lobbyarbeit und informiert Politiker, Medien 

und Öffentlichkeit über Missstände. Mehr unter www.kinderschutzbund-bayern.de. 

 


